
594 Aryne^Nuch.

M die Ueftilenß/ darbey man erkennen kan /
ob einem die Pest ankombt-

Die vi«r» wie in hiyigen Hranckheiren.
Mlich/wann ein Mensch überauß großen Frost hat/ oder grosse

Hitz empfindet/ daß ihn gleich dunckt / es brenne alles in ihme /
und fahret ihm ein Trieß oder Blatter auff/es sey gleich wo es

will/das roth oder schwartz ist/und ihn stäts gedunckec/ a-s wann ihn,
ein Schweiß zugieng/ oder als wann er in einer Stuben wäre / und der
Dunst oder Schweiß nicht herauß will; Änderten / empfindet man
schwären Athem/ tan den nicht wol ziehen / last ihn auch mcht gern von
ihm blasen; Das dritte Zeichen ist überauß grosser Kovffwehc; DaS
vierdte Zeichen ist/ daß sich einer deß Schlaffs nicht entwehren kan;
Das fünfjte/daß sich die Augen verkehren/ grün und gelbe Färb wer¬
den; Zum sechsten / wird der Mund hantig und abgeschmackt; Zum
siebenden/ daß man nicht dauet / und in derselben Häntigkeit / auch die¬
selbe Materi grün und gelb ist: Zum achten , Beschwärlich-und Mat¬
tigkeit in allen Glidern. Wann man nun bist Zeichen alle/ oder eines
theils befindet/hat man Zeit sich mit seinem GOtt/ und dem Artzten/
oder Artzneo-Mittelnzuversehen.
n° I. Ein köstliches plXlcrvativ.
6V^Imb(5onleHi<)nem 6<- NiacintKo l. Quintl / Lolum ^rme.
HI num,Schlangen-Wurtzel/ jedes einsitzen/ ^mdraOrise» s.
^^ Grän/weissenCanari<Zucker/ScablosenlWasser/ sovil/alS
man Morsellen darauß machen kan/ darvon nimbt man alle Morgen
frühe i. Iuintl schwär/ Abends wann man schlaffen gehet wieder so vil/
dise seynd vor alle vergiffte Lufft/ wann man solche braucht/ so wird man
gewiß befteyet seyn vor der Pest.
n° 2. Vor die Pestilentz ein Recept.
/^ I.l,ercu5^laßnü3 sagt/wer das Pulver von Aichen Mistl AbendS

^M. und Morgens in warmen Bier braucht/ derselbe ist sicher vorder
Pestilentz denselben gantzen Tag / mit Gottes Hülst. Es vertreibt auch
die inwendige Geschwulst deß Leibs / ist gut vor daS Blutspeyen / so eS
in Wein gesotten wird/ und gebraucht.

n-z.
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>l° z. Folgen zwey bewehrte Stuck/ so in solcher Noth
mit schlechten Unkosten demHauß Gesindzu brauchen.

damit sie auch sicher seynd.
Imb Angelica-Wurtzen/Nußkern/Weinrautten/Cronabet5bör/
eines so vil als deß andern/ n mb darzu guten Esstg / und dassclb»g
gesotten in emem verdeckten Hafen / davon ein Leffel voll gerrun-

cken/ soll bewehrt/ und ein jeder Mensch sicher seyn den gantzen Tag/ der
es frisch eingenommen.
N° 4. Ein problttes Stuck für die Pest/ welches dm

Menschen 24. Stund gewiß sicher macht.
Imb Paltrian/ Natterwurhell/Tormentlll/Ängelica/Pimpernell/
jedes 2. Loth/ von grossen Nüssen den Kern ein halb Loth / dises
alles zu PuK er gemacht/ und mit einem Theil Holler, Salßen/

zwey Theil guten Medritat angemacht/ daß es wird wie em Latwergen/
darvon alle Morgen ein Messerspitz voll eingenommen/einStund dar-
auft gefast/ !o ist der Mensch 24-Stund sicher/ das ist gewiß in einem
grossen Sterben probiert mid erfahren worden.
N° 5. Ein Recept für die Pestilenß-

ImbRantten/ ffenichl/ Salve/ Bromb6r,Laub r. Handvoll/
das die Kräuter grün seyn/ und der Safft noch darinnen ist/ wol
miteinander zerflossen in einem Mörser / thue es in einen Hafen /

gieß ein Maß guten Wein darauff/ laß auffhalben Theil einsieden / styh
es durch ein saubers Tuch/drucksauß/ alsdan rühre darunter:.Loth/
gestossenen Imber der Welssen / vermisch wol / darvon soll man 9. Tag
nacheinander Morqcl,s nüchtern ein Leftel voll einnehmen / so ist der
Mensch cin gantzeo Jahr von diser Kranckheit sicher.
K° 6. Die beste Artznen / so jemahls erfahren /vor

Pest/ und dergleichen Fieber.
Imo Cardobenedict-Schäll/ und Wemkräutl/ sedes ein gute
Handvoll klein
auffguten Wein Essig i. Maß/ vermachs wol / daß kein Dampft

darvon mag/ laß in ein Kessel Wasser den dritten Theil einkochen/ laß
abkühlen/ und wol außgedruckt/ in ein zinnern Geschir: behalten/ und ein
Oel daranssqoßen/ ee w«rd sonsten unsauber/ das Geschir: muß ein
Puppen haben/ daß mans tan herauß lasten / darvon soll man cin Lestel
voll nehmen/in ein guten Tchcnac/ oder Latwergen/ so darzu tauglich /
darinnen zemben / nach lüomplexion d^r Persohn/ und wol darauff
schwitzen lasten. Bddz N'7.



3?6 2leyne^25uch.
>s°7. Pest Wein.

Imb einen Aimer von dem stärksten und besten Wein / und thue
hinein ein halb Pfund wol zerflossene schwartze Cronabethbör/ ei«
Viertling frische oder dürre Citroni«Schäller/ wie mans haben

üln/ auch klein zerschnitten Angellca - Wurtzen ein halben Viertling/
äcoreonera.Wurtzenein Viertling/ dises alles klein zerschnittener hin¬
ein geschütt/das Peyi wol vermacht/ dann alle Morgen ein Gläßl voll
darvon getruncken/ ist gut vor die Pest diser Wein.
N° 8- Ein gute Artzney/darmit vilen ist geholffen

worden/für die Pestilentz.
An prest den Gafft auß dem Weinkraut/und behalt ihn in ein sau,
bern Maß/ und so jemanden die Kranckheitkombt/oder daß man
sich besorgt/ so nimb desselbigen Sastt ein Leffel voll mit Theriac/

und ein wenig Saffian vermischt/gibsdem Krancken ein / laß ihn wol
darauffschwitzen/eshilffr.
^°9- FürdenvergifftenLufft ein bewehrt Stuck.

Heriac ein Loth/ krauste Müntzen ein halb Loth/ Gaffer ein Quintl/
Brantweinsovilgenug/daraußsoll man ein Latwergen machen /
deß Morgens ehe man in Lufft gehet/einer halben Haselnuß groß

geessen-
N°i o. Ein anders.

'Tem/ nimb frische Feigen ein Vierting/ Baum^Nuß die Kern ein
halbVierting/ solche über Nacht in warmen Weinrautten-Essig
gepaitzt / damit das Häutl herab gehet/ frische Weinrautten

dritthalb Loth/ schönes Saltz/ oder Brein-Zeltl i. Quintl / Cronabethi
Bör i. Loth/ alles unterein ander klein gehackt/ in ein Glaß gethan/ und
guten WeinrautteniEssig daran gegoffen/ daß2. Finger darübergehet/
darvon ein alte Persohn Morgens einer Nuß groß genossen / ein junge
Persohn einer halben Nuß groß ist/ ist bewehrt.
N° 11. Noch ein anders.

Tem/nimb Tormentill'Wasser z.Loth/oder der Wurtzenein halb
Loth/Venedischen Medritatein Quintl/ treibS mit Weinraut-

. ten-Wasser ab / darvon trinck). mal im Tag / und darauff aes
schwitzt/ reib auch die Glider mit Weinrautten-Wermuth«Safft/ Ei¬
sig und Saltz/ sonderlich die Sohlen.
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^s° 12. Ein bewehrt Stuck vor die Pest zugebrauchen.
Ann einem die Kranckheit mit einem Frost ankombt/ so nimb umb

2. Kreutzer Sastran / zerstoß den klein / und gibs dem Krancken
ein/ in e'nem Wein/ und laß ihn wol darauffschwitzen/ nimb auch

alsbald 2. Hand voll Wermuth / laß ihn sieden / und binos dem Kram
cken auft das Genück/ nimb auch 2. Häpel Knoblauch/ zerstoß den/ und
streichs auss ein Tüchl/ legs dem Krancken auffdie Sohlen/es ziecht das
Gisst herauß.
^-13. Ein anders.

Tem: So bald man die Beulet, gewahr wird / so nimb Crdbör-
Kraut/ sieds in guter Milch/ und so heiß/ als «ans erleyden k«n/
übergelegt.

14. Mehr ein anders.
Tem/ wann einen Menschen die Pest angreifst/ und Beul am Leib
aufffahren/sonimb Rättich/schab denselben/ und schneid ihn zu
rundtenBlätteln/ und legsauft das Zeichen / so ziecht es das

Gisst herauß/ ist ein approbirteS Mittel / den Rattich wirstt man weg/
dann er wird braun/ und ist lauter Gisst.
5l° 15. Wann dem Krancken etwas aufffchrt / es seye

die Pest/ oder Todten-Blatter.
Imb Hauß-Wurtzen/ reib sie klein / binds dem Krancken darauff/
es ziecht das Gisst auß.

16. Ein Sack! zum Anhangen in der Pest.
Imb Pimpernell/Angelica/ Lustock-Wurtzen/frischeWeinrauten,
Gaffer/ Kayser-Saamen/ jedes ein wenig/ alles llein gehackt/den
Gaffer klein geschnitten/ hernach in ein Säckl gefüllt / und die mit

einer Haselnuß/mit Quecksilber in das Sackl vermacht/ und am blos¬
sen Leib getragen/ halt das Gisst auss.
N' 17. Ein anders vor die Pest.

As Kraut/oder die WurtzelZeitloß genannt/ wird zweymahl im
Jahr gegraben/als erstens im Mertzen an einem Freytag / wann
Tag und Nacht gleich ist/ und die z. Täg im Scorpiou feynd /

eben das andermal im Herbst/ in denen obbenenten Zeichen / an einem
Frevtag/ wann Tag und Nacht gleich ist/ welche würcklich mKcirr seyn/

Dddz müssen

N
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müssen von diser Wurtzen ein wenig in Wasser waicken lassen/ und das
Wasserdarvon trincken/ welche aber nicht inticirc, nur selbiges eingenci»
heter bey sich tragen.
^l° 18- PestilenMeulen/ und die Larbunckel

baldzuheylen.
lAnn man solche bald zeitig machen will/ solle man Sanicklalso
' grüner nehmen/ denselben zerflossen/ und über die Beulen legen /

wanns trucken wird/ wieder ein frisches darauftlegen / das töd-
tetund heyletmit grosser Verwunderung die Pestllentz-Beulen/ und
heylet siem cinemTag gantz ausi / daß man forthin keiner andern Chur
mehr/ als nur eines gemeines Pflaster / wie man zu andern Geschwüren
brauchet/bedarff.
5l" l9. Ein anders

Tem sürdiePefl ist gut das Scorpion < Oel/ so ein Medicus zu
Brünim vtl-aMgenen1681. Jahr denen lnticirten gebraucht/
und dise Chur die beste qewest/ von dlsem Oel gibt man ? -Tropft

ftn ein/ so ist man 24. Stund sicher / man kan sich auch darmit schnüren
beyn Ohren/ die Gurgel / die Pulsen/ unter den Achseln / und die Tiech /
fernersoll man die Zeichen / wann sie würcklich aufschlagen/ mit diftm
Oel schnüren/ welches das Gisst herauß zieht.
K° 2o. Pillulen vor die Pest.
^ I^oLr/arica der besten und jauberffen 2. Loth / Rhabarbara 4.

^». Iumtl/ Lerchenschwam i. Qumtl/ Saffran r. Scrupl / Myrrhen
i.Quintl/lcrnumQrXcum, jedes i.Ecrupel/ deß besten Therme ei¬
ner Nuß groß/Medritat auch so vll / diseStuck alle geflossen undge,
sähet/ mdenMedntat gestossen/ mit den Händen wol durcheinander
gemisiht/daß ein fester Taig wird/ Pillulen darvon g/macht einer Arölß
groß Mit Entzian-Pulver eingeftraet/daßsie nicht aneinanderkleben.
Item: Bas Wasser.
Item: Das töstlchePestilentz.Wasser.
Item: Der goldene Essig.
Item: DerVezoar'össg/.
Item: Recept eines Pest-Essig.
Item: Den guten Pest-oder Bezoar-Essig.
Item.-Vas goldene Ay.
Item: Der Qrvieranum.
Item: Ein PGLatwergen in Pest^Zeiten-

lol. I I. d^NIN. 26.
f«l. »8. d^um,44.4<>.
lol. ^5. d>!um. l.

5c»I. 37. t^um. 6.
lol. )8. >ium. 7.
fc>I. 54. d^um. i.
tal. ss. d^um. s.
loi. s6- Kum.6.7. 8.

Item:
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Item: Das köstliche CardobenedictOel. so!. 6 l. lxlum. 5.
Itcm: Das compunirt Iohannes-Oel. tol. 66. Kum. l;.
Item: Die BettlertSalben. fol.75. >ium. s^
Item: Die Cardobenedict-Salben. tol. 76. t>iuin. 7.
Item .Der Königin in Ungarn grüne Salben, toi. 78. 5lum. 12.
Item. Das aUerköstlichsteBezoariPulver. tol. 94. I>fum.ll.
Item -Das rothe EdlgesteimPulverin

der Pcst zugedrauchen. 5ol»96^ dfum. 16.17.
Item. Das grüne Pulver. toi. 99. Num.26.
Item: Bas Pulver. toi. 104.5lum. 45.
Item - Pulver für Pestilentz. tol. 10s. l^um. 49.
Item: Das Pulver. tol. 107. Num. 5-9.
Item: Rauck für den bösen kuffr. lol. 110. I>lum. 2.
Item: Der Pest,Rauch. fol. 114. Num. 20.21.
Item: DieElexier. fol. 12z. l>lum. ,8.
Item: Die prcrparirten Cronabethbsr. tol. 124. Num. 19.
Item: Die 8erpenc»ria.Wurtzetl. tol. 128. Num. 22.
Item: Diel'erra 3ißiUarH. fol. 128. I^UIN. 2Z.
Item: Die edlen Piliulen. 5ol. I)7.>iuin.28.

poägZra-UustHnd.
Die DlXtH wie in Glider-Zuständen.

N' 1. Ein Pflaster vor das Podagra/die Schmertzen
alsobalden darmit zu stillen.

^ ImbBiberg.nl/ Maftix/Terpentin/ jedes 4.Loth, Venedische
' Baissen 8. Loth/Kreiden io. Loth/Hunds-Gall 18. Karpffen-

Gallen 16. Hechten^Gallen 16. Gallen von alten Haußhahnen
4. Dise Sachen alle in ein Glaß gethan / daß oben ein engen Halß
hat/ was ;ustossen ist/das zerstoß/ und thue es auch mit in das Glaß/
gieß ein Seit! guten Brantwein daraug/ laß an einem warmen Orth
stehen / wann alles untereinandervermengt ist / so streicht mans auffeiu
Tuck/legt es über/ alles was im Hauß abgetödtetwird / soll man die
Gallen in ein Glaß zusammen klauben / und mit solchen den Podagrai,
schen die schnmtzliche Oercher bestreichen / es lindert zur Stund die
Schmertzen.

>I° 2.
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